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Mülli (Zürich), «Regenwetterlandschaft»; William Rötlilisbergcr
(Thielle), «Bielersee-Landschaft»; Traugott Senn (Ins), «Vorfrüh-
lings-Landscliaft». -- Plastiken: Hermann Haller (Zürich), «Sitzen-
des Mädchen» (Terrakotta); Arnold Hünerwadel (Zürich), «Die
Nacht» (Terrakotta); Eduard Spörri (Wettingen), «Mädchen»
(Bronze). Endlich wurde eine farbige Radierung von Edmond Bille
in Siders «Là Maison Rose» angekauft.

Unsere Zeitung
Von der Generalversammlung mit der Neuordnung der Publi-"

kationsmittel innerhalb unserer Gesellschaft betraut, beschloss der
Zentralvorstand nach reiflicher Erwägung, die unbefriedigende
Doppelspurigkeit —• Jahrbuch und Bulletin — aufzugeben und zur
einen Zeitung, der «Sclttoeizerfcnnsl», ungefähr in ihrer frühern
Form zurückzukehren.

Diese neue «Schweizerkunst» soll jährlich in 10 Nummern er- •

scheinen, je zwischen 15. und 20. des Monats (Juli und August aus-
genommen). Die Zeitung wird allen Mitgliedern, aktiven und passi-
von, zugestellt. Jede Nummer wird mindestens eine Reproduktion
eines Kunstwerkes enthalten.

Der offizielle Teil der Zeitung umfasst: Mitteilungen des Zentral-
Vorstandes; Mitteilungen der Sektionen; Oeffcntliche Kunstpflege;
Ausstellungen; Wettbewerbe; Juryberichte.

Der inoffizielle Teil: Auktionen und Auktionsberichte; Nachrufe;
Kandidaten; Mutationen im Mitgliederbestand: Eintritte und Aus-
ti'ittc; Adressänderungen.

Die Durchführung des Programms wird nur möglich sein, wenn
die Redaktion auf die re(/elmössipe Milarbeit der /Sektionen zählen
kann. Für die Rcgelmässigkeit dieser Mitarbeit soll jede Sektion
dadurch Garantie leisten, dass sie einem oder zwei ihrer Miîgliedew.x.
die Pflicht auferlegt, monatlich mindestens einmal in knappen, druck-
fertigen Sätzen über die allgemein interessierenden Vorkommnisse
innerhalb der Sektion und im Kunstleben ihres Rayons zu referieren.

Diese /Sefclions-Pressenerlreler sind gebeten, auch die Zeitungen
ihres Rayons nach Kunstberichten zu durchgehen und aus 'diesen
kurze Auszüge der Redaktion einzusenden.

Der Vorstand einer jeden Sektion wird hiemit ersucht, mö'plic/ist
bald die Nomination seiner Pressevertreter vorzunehmen und die be-
treffenden Namen und Adressen der Redaktion (R. W. Huber, Zelt-
weg 9, Zürich) bekanntzugeben.
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Ira offiziellen Teil werden nur die ifiJleilwngcji des Zereiratoor-
slandes deidseft wnd /ranzösiscA gebracht. Die übrigen Beiträge blei-
ben in der Sprache, in der sie eingeliefert werden. Von der Reg-
samkeit der Mitarbeit in den verschiedenen Sprachgebieten wird es
somit abhangen, wie weitgehend gleichmässig der Anteil jeder Lan-
dessprache an unserer Zeitung sein wird. Im Interesse unseres
Unternehmens ist zu wünschen, dass die Texte sich in sprachlicher
Hinsicht ungefähr die Wage halten. Für das Durchhalten und den
eventuellen Ausbau der Zeitung ist die Angliederung eines Insera-
tenteils unerlässlich. Wir ersuchen die Sektionspressevertreter, uns
in der Gewinnung von Inseraten dadurch zu unterstützen, dass sie
uns Firmen namhaft machen, die als Inserenten in Betracht kommen:
Kunsthändler, Malutensiliengeschäfte, Antiquare, Kunstgewerbe-
Möbelgeschäfte etc. Genaue Angaben über Insertionspreise werden
den betr. Firmen später zugestellt.

Der Erscheinungstermin der 1. Nummer hängt davon ab, ob und
wann wir eine Sicherheit hinsichtlich der Mitarbeit der Sektionen
erhalten. Wir erwarten baldigste Zustellungen der Sektionen; bis
dahin wird das Bulletin mit dem von Zentralvorstand und Redaktion
zu verantwortenden offiziellen Teil erscheinen.

Wir wiederholen unsere dringende Bitte um eine tatkräftige,
das regelmässige Erscheinen der Zeitung sichernde Mitwirkung der
Sektionen.

Präsidentenkonferenz 1927
Die Präsidentenkonferenz findet Samstag, den 29. Januar 1927,

in Ölten statt. Die Sektionspräsidenten werden noch die briefliche
Einladung erhalten.

Kunstblatt 1926
Die Zustellung des Kunstblattes 1926 an unsere Aktivmitglieder

hat bedauerlicherweise eine beträchtliche Verspätung erlitten.

Turnus 1927
Der Schweiz. Kunstverein teilt uns brieflich mit, dass er 1927

seine Turnus-Ausstellung zu veranstalten gedenkt. Wir haben ihm
unsere Vorschlagsliste für die Besetzung der Jury zugestellt.
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